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AKTUELL IM NETZ

●➲ Mehr Sport!
Alle aktuellen Nachrichten aus der
Welt des Sports sowie viele Bilderga-
lerien, Videos und Hintergründe fin-
den Sie bei uns im Internet:
➤ www.mittelbayerische.de/sport
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LINKS OBEN

enn sich die Karriere dem
Ende entgegen neigt, stellt

sich somancher Profisportler die
essentielle Frage: „Was nun?“Wäh-
rend viele Fußballer sich in der
komfortablen Situation befinden,
auch nach demAbschied von der
großen Bühne nicht amHunger-
tuch nagen zumüssen, sieht das bei
einemGros der Athleten, die der-
zeit in Rio an den Start gehen, an-
ders aus. Da gilt es dann zügig, im
Berufsleben Fuß zu fassen.

AuchMoritz Fürste, Tobias Hau-
ke und Co. streichen keine üppigen
Gehälter von ihren jeweiligen Ar-
beitgebern ein. Dicke Sponsoren-
verträge haben sie ebenfalls nicht
in der Tasche. Dafür aber ein unbe-
zahlbares Ziel vor Augen: Gold bei
denOlympischen Spielen. Oder
besser gesagt: den Titelhattrick.
Sollte es nicht klappenmit dem
großenCoup brauchen sich die
deutschenHockeyspieler aber nicht
groß grämen. Denn umdie Karriere
nach der Karrieremüssen sie sich
wahrlich keine Sorgenmachen. Es
ist nur eine Frage der Zeit, bis die
ersten großen Plattenfirmen an-
klopfen. ImNetz ist das Bewer-
bungsvideo vonKapitän Fürste und
Co. jedenfalls schon der Renner. So
mancherMusik-Star traut sich nur
mit Playback auf die Bühne. Bei den
deutschenHockeyherren gibt es da-
gegenA cappella pur.

In denGenuss einer Kostprobe
kamen die Zuschauer vor dem drit-
ten Gruppenspiel gegen Irland. Die
bedingt durch einen Stromausfall
fehlendemusikalische Unterstüt-
zung aus den Lautsprecherboxen
tangierte das deutsche Team dabei
nicht groß. Sie sangen voller In-
brust und gut hörbar im ganzen
Stadion. ImNetzwerden sie jeden-
falls geführend gefeiert für ihren
Auftritt vor dem 3:2-Sieg. „Die Ge-
burtsstunde eines neuen, epocha-
lenMännerchors“, war damancher-
orts zu lesen. Demkannman nur
zustimmen!

W

VON FELIX KRONAWITTER,MZ

Karriere
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SPRUCH DES TAGES

Jamaikas Sprint-Superstar Usain Bolt

„Ich will für die
Leichtathletik
das sein, was
Muhammad Ali
fürs Boxen ist.“

DIE GUTE NACHRICHT
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HEUTE

Bei den Olympi-
schen Spielen von
Sydney krönte
sich Thomas
Schmidt vor 16
Jahren zumOlym-
piasieger – inzwi-
schen ist der ehe-
malige Slalom-Ka-
nute Streckenar-

chitekt. Ohne ihn würde nichts gehen
dieser Tage imWhitewater Stadium
von Rio de Janeiro. Zusammenmit der
Französin Marianne Agulhon entschei-
det er, welche Torstange im rauschen-
denWildwasserkanal wo hinkommt.
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RADSPORT
TonyMartin

verpasst erhoffte
Medaille.

➤ SEITE 14

JUDO
Die Hoffnung
liegt jetzt auf den
Schwergewichten.

➤ SEITE 12
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Rio de Janeiro

RIO DE JANEIRO. Im deutschen Haus
von Rio durfte am Abend dann auch
Ehemann und Trainer Thomas
Karsch mit einer echten Akkreditie-
rung um den Hals mitfeiern. Für den
Wettbewerb seiner Monika hatte sich
der bayerische Landestrainer zuvor
noch wie ein Olympia-Tourist eine
Karte kaufen müssen. Doch die Inves-
tition lohnte sich: Monika Karsch
schoss mit der Sportpistole sensatio-
nell Silber – die erste Olympia-Medail-
le für die deutschen Sportschützen
seit acht Jahren.

„Ich möchte meinem Mann danke
sagen, der mich immer unterstützt
hat. Und meinen beiden Kindern, die
mir sehr am Herzen liegen“, sagte
Karsch bei der Siegesfeier. Beim Fina-
le hatte sie ein Amulett mit den Bil-
dern von Lina (3) und Bruno (5) als
Glücksbringer um den Hals getragen.
Jetzt bringt sie ihnen eine echte Me-
daille heim nach Regensburg. Die bei-
den hatten bei ihrer Oma – derMutter
vonMonika Karsch –mitgefiebert.

„Die beiden sind natürlich hin und
weg. Sie sind bei Oma in guten Hän-
den – aber wir freuen uns schon,
wenn wir wieder nach Hause kom-
men“, berichtete Thomas Karsch. Er
reist schon am Freitag nach Deutsch-
land, „weil ich wieder arbeiten muss“.

Die Silbergewinnerin erst am Mon-
tag. „Ich will noch möglichst viele
Eindrücke von Olympia aufsaugen.
Es ist jaWahnsinn, dass ich hier über-
haupt dabei bin. Und jetzt habe ich
auch noch Silber gewonnen“,
schwärmte sie.

Unzählige Glückwünsche

Die Reaktionenwaren überwältigend,
wie Thomas Karsch, berichtet: „Un-
zählige Whatsapps, Glückwünsche.
Plötzlich stehen die Schützen mal im
Mittelpunkt. Einfach super.“ Dabei
hätte seine Frau ursprünglich gar
nicht in Rio dabei sein dürfen. Die
Qualifikation hatte sie viermal um ei-
nen Platz verpasst. „Ich war 2015 an
einem Punkt, wo ich gedacht habe:
Mehr kann ich nicht geben. Aber jetzt
hat sich ja herausgestellt, dass ich auf
dem richtigenWegwar.“

Das fand auch der Deutsche Schüt-
zenbund (DSB) – und tauschte einen
Olympia-Startplatz aus dem Gewehr
für die 33-Jährige ein. Eine umstritte-
ne Entscheidung, die sich jetzt in Sil-
ber auszahlte. Das bilanziert auch
DSB-Sportdirektor Heiner Gabel-
mann: „Monika hat den Vertrauens-
vorschuss des Verbandes mehr als
zurückgegeben. Eine Medaille
ist überragend. Sie muss nicht
Gold gewinnen. Das ist ein tolles Ge-
fühl, dass wir endlich wieder eineMe-
daille gewonnen haben. Das nimmt

den Druck vom Team“, sagte der
Funktionär und lobte seine Medail-
lenheldin: „Sie ist ein ganz toller Typ,
sehr extrovertiert. Eine Vorzeigesport-
lerin, wie sie im Buche steht. Manch-
mal hat sie deshalb Probleme, sich auf
denWettkampf zu konzentrieren.“

Innere Ruhe ist beim Schießen
ganz entscheidend. „Leute, die mich
kennen, werden jetzt schmunzeln.
Ich bin meist nicht unbedingt ein Ru-
hepol“, sagt sie. Dafür ist die Regens-
burgerin eine wahre Stehauffrau. Am
Samstag landete sie bei ihrem ersten
Olympiastart in Rio mit der Luftpisto-
le auf einem für sie enttäuschenden
25. Platz. Und auch in ihrer Lieblings-
disziplin lief zunächst einmal gar
nichts nach Plan. Die zweimalige
EM-Medaillengewinnerin lag bei
Halbzeit des Vorkampfes nur auf
Platz 15. Doch dann zeigte sie eine
überragende Schnellfeuereinlage und
katapultierte sich als Gesamt-Vierte
noch ins Semifinale der besten Acht.

Dort wird – vereinfacht gesagt –
ähnlich wie im Biathlon geschossen.
Alle Werte von 10,2 Punkten oder hö-
her gelten als Treffer, 10,1 Punkte
oder niedriger als Fehler. „Wenn ich

im Finale bin, werde ich gefährlich“,
hatte Karsch schon vor dem Wett-
kampf vorhergesagt. Und genauso
kam es: Sie zeigte eine überragende
Leistung und qualifizierte sich als
Zweite fürs Finale. Schon da war ihr
Silber nicht mehr zu nehmen, das
Dauergrinsen wollte nicht von den
Lippen der hübschen Frauweichen.

Schrecksekunde überwunden

Vor dem Finale mit sieben Serien à
fünf Schuss gab es dann noch einen
weiteren Schreckmoment: IhreWaffe
versagte. Mit der Ersatzwaffe verlor
sie die ersten drei Serien – und lag so-
mit fast aussichtslos 0:6 hinten. Doch
erneut kämpft sich Karsch heran, ge-
wann die nächsten drei Serien und
glich damit zum 6:6 aus. Am Ende
hatte die 13 Jahre jüngere Griechin
Anna Korakaki das glücklichere Ende
für sich – mit einem winzigen Treffer
Vorsprung.

„Ich habe ja Gold verloren. Aber so
fühlt es sich überhaupt nicht an“, sag-
te Karsch. Dann verschwand sie mit
ihrem Ehemann mit einem glückli-

chen Lächeln in die
Nacht.
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Silber-Jubel krönt schwerenWeg
SCHIESSSPORT Lange sah es so
aus, als wäreMonika Karsch
in Rio gar nicht dabei. Und
jetzt kehrt sie sogarmit ei-
nerMedaille zurück nach
Regensburg.

Be der Siegerehrung war es mit der inneren Ruhe endgültig vorbei: Monika Karsch jubelte über ihre Silbermedaille mit der Sportpistole. Foto: dpa
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➥ Weitere Infos gibt‘s auch im Netz!
www.mittelbayerische.de/olympia
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AUS RIO BERICHTET

LARS
BECKER, MZ

Monika Karsch
mit der Sport-
pistole Foto: afp
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WEITERE MEDAILLENCHANCEN

➤ Der große Druck ist dank der Silber-
medaille vonMonika Karsch erst einmal
weg. Vier Jahre nach der historischen
Pleite in London schaut der Deutsche
Schützenbund (DSB) jetzt nach vorn.
➤ Barbara Engleder, die zumAuftakt
die Medaille nur hauchdünn verpasst
hatte, hat heute die nächste Chance in
ihrer Spezialdisziplin Sportgewehr im
Dreistellungskampf.
➤ Auch die GewehrschützenHenri
Junghänel und Daniel Brodmeier rech-
nen sich im Liegendwettbewerb am
Freitagmehr als Finalchancen aus.

➤ Die SchnellfeuerschützenChristian
Reitz und Oliver Geis wollen bei den
Wettbewerben am Freitag und Samstag
zumindest ins Finale der ersten Sechs –
„und dann ist alles möglich“, sagt Geis.
➤ Grand Dame des Skeetschießens
ist ChristineWenzel. Die 35-Jährige
aus Ibbenbüren gewann von 2007
bis 2013 vier WM-Titel.
➤ Ein Geheimfavorit könnte Ge-
wehrschütze André Link aus
Pforzheim sein. Der erst 21 Jahre
alte Olympia-Debütant gilt als
Senkrechtstarter. (dpa)


